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 Siedlung sverhältniſſe in zwei an-_ einander grenzenden, durch Jahrhunderte hindurch
politi ſch geſchiedenen Landgerichten zu beob-achten. Zu dieſem Zwecke wurde bei verſchiedenen
Bauernhösen Halt gemacht, es wurden die Typen des
Häuſ er ba u esund der Gehöfitanla gen,

_ die Art der Flurverteilung beachtet und
gauch den daſelöſt auſtretenden O r ts n a m e n be-
ſonderes Augenmerk zugewendet. In A ſt e n konntenwir den Typus des ſa l z b urg i ſch e n Hauſes feſiſtelen, wie dieſes sich im Gebirge, in ſeiner_ höheren Entwicklung aber in Flachlande finden._ dJoſef Eigel hat in mehreren Schriften dieſeType_  erſchöpfend behandelt. Charakteriſtiſch sür dieſe Ge-_ Hjcöftanlage „Den Einheitshof“ ist die Erſcheinung,daß hier Wohnhaus, Tenne und Stallungen alst . . ein geſchloſſener Bau von e i u e m LegſchindeldacheF _  yberſpannt werden. Das Wohnhaus ſelbſt iſt im
Gegenſatße zum f ränulk.i ſ\ < e n Hauſe ein drei-
teiliges. Durch die Mitte, parallel mit dem Dach-firſit, läuft der Hausflur „das Haus im engeren.> Sinne“,durch den man ſeitlich in die Stube una..... datinter in die Küche gelangt. Die Tenne verläuft.oro—rrara  nnn3mLx.cc Wohnhaus rechtwinkelig zum Dachfirſte.F _hat ihre Eingänge an den Traufsſeiten des Gehöftes und trennt das Wohnhaus vom Stall. An der >.. flkbelfeite fürn horas zwei übereinander an-
gebrachte, oft in zierlicher Schnitzarbeit ausgeführte

altenEegenßan, jenſeits des Waidmooſes,- stießen
wir auf die erſlen J n nvi ertlerhöf e. Siey.begleitetenuns in wechſel.ider Ausgesialtung auf.+ unſerem weiteren Wege bis an die Moſach, die

...Landesgrenze von Salzburg. Der Grundriß dieſer.. Gehöfte iſt ein Re < t € > oder ein Qua dra t.  
 .... Ac einen Seite des Hofes liegt des Wohn._ Hauzs, mit dem Giebel ſeitlih nach außen ſchauend,_ wihrend ſich der Eingang an der Dachtraufſeite im_Innern des Hofes befindet. Auch dieſe Wohnhäuſer.wreiſen die früher erwähnte Dreiteilung auf, auch_hier finden ſich, jedoch an der dem Hofe zuge-
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